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(UelWBankrott
Das ist der alte ïlucb der bösen Cat :

Dass nad) dem Uater wird derSobn Regierungsrat
Dass nad) dem Krieg, auf den man so erpicht,

Der ïriede blicken lässt sich lang nod) nicbt.

IDan schwätzt und schwadroniert auf grünen

Sesseln,

Der ïriede bockt auf Kaktus und auf Hesseln!

ïlau war die ïastnacbt und doch scheint

o Graus!

Die ganze Cüelt ein einzig fiarrenbaus;
Bis auf die UJilden", fern im Pfefferland,

Die noch nicht ganz verloren den üerstand.

Die staunend sebn, was aus Europa worden:

Ein Irrenbaus verrückter üölkerborden.

Und tut ihr nicht fo. roie roir roollen,
Go gehn roir auseinander, ünd
2öir pflegen unfere eigenen Snollen
Sbfeits oom alten Schroeijerbund.
Go dröhn oerfchiedene roelfche Slätter
Clnd roeifj nicht eins daoon, roarum,
ünd täglich blüht der Gchroindel fetter
ünd dümmer nur roird ihr ©ebrumm.

Said roerden pe oerlangen, daf) roir

Seutfch nur noch reden mit dem Sieh
Sichts foll das ferner roert fein, roas wir
Sls (Babe fchät)ten und ©enie.
Sie SJeisheit haben fie gefreffen
Slit Coffein, roie die CSIeganj

Son uns hat keiner nichts befeffen

(Sicht einmal ihre 21rrogan3).

Soch, roas roir haben, roas uns eigen,

Sas roollen roir behalten und

3u ihrer Srohung nimmer fchroeigen
225as roäre ohne uns der Sund?
ünd roenn fie mit dem Seuer fpielen:
Srifch auf die Singer hingefpuckt!
Sann laffen pe oon folchen 3ielen
Said ab. ünd deshalb: Sufgemuckt! s. <b.

f\w der d)ulc
Gchüler (lieft): CEln Säuerlein fällte die knorrige

Sich' etc.

Cehrer: 2öas bedeutet das?
Gchüler: ©r 30g der CEiche das Seil ab.

* *
*

Srage: 2Sie heijjt der Slural oon 21tlas?

Sntroort: 21thle)en.
*

Gchüler (er3ählt die ©efchichte oon [Jakobs

Sraum): Und als gakob erroachte, pand die

Ceiter nicht mehr da.

Cehrer: 2So roar pe denn geblieben?

Gchüler: Gie roar umgefallen.

Gchüler (oom Surmbau 3U Sabei erçâh-

lend): Und pe bauten einen Surm bis an den

ßimmel, damit pe in den ßimmel kriechen könnten,

roenn roieder eine Gündput käme.
» *

Gchüler (oom Gündenfall er3ählend): Und

3U Sdam fprach er: Sornen und Sipein folip du

tragen, und dein Cebenlang im Gchroeifje deines

SngePchts Srot effen.
*

*
Gchüler: ünd Sbraham fprach 3U Garah:

(Site, bete und knacke Sucken. (Gtatt: (Eile, knete

und backe Suchen.)
* *

*
G ch ü I e r : ünd gfaak fprach 3U gakob : Slmm

dir kein 2Beib oon den Söchtern Sanaans.
fondern gehe nach ©rofjbritannien und nimm dir da-

felbp eine Srau. Schalk

Und dem der tolle ïastnachtstanz gilt, sebt:
Das goid'ne Kalb vergnügt noch immer steht

Breit grinsend, ganz wie anno dazumal,
.Huf seinem Uölkerfrüblings"--Piedestal.
Zur fetten ßoldkub ist es schon gediehen
Und wird die Cüelt aud) fürderbin erziehen!

man merkt es auf der höchsten fllpenfirn:
Der Siegerwabn greift an das klügste ßirn.
man lässt den deutschen Aar zu Grunde

gehn,

Rupft ibm die ïedern aus, hier zwölf, dort
zehn.

man kommt, ibn zu betasten, zu beklopfen,
Um ibn zum Schluss mit Cüonne auszustopfen

Dort ôer £efjiner*<&ren3e
gn ampione roill campieren,
©an3 nah' beim Sörlein ins Sefpn, '
Ser Gpielhöllteufel; möcht' porleren
ünd Slonte-CEarlo-Sreife 3iehn.

gm Schroei3erhaus ift längP oerboten
Ser Spielbank-Säuberfport, ihr rotfjt!
Gonp faugte mancher an den Pfoten.
Ser heut' noch gan3 foloabel ip.

2Ser reip in füdllchere 3one,
Sleid' 's Gpielbanknet) als kluger STann,
Gonp könnt's pafPeren, dafj CEampione
Sein Campo santo roerden kann! -ce-

6oird)croifi--<ebe
(Siehe 2Teue Sürcher 3cllung" 2Io. 318 oom 3. 3Tt8rj 1919)

gerjt roird's guet pot) ßimmelchaib!
gefjt fönd's gan3 oerruckt a 3'roerde
üeber alles Sit eroegg
©önd's ohn' irgedroelchi S'fchroerde.

ßa's jo früener fcho mol gfeit,
Gi feigid e Sarrebande
Sber roas die Gpinnpüel jet)t
SJänd, macht alles ander 3' Schande.

gumpfere, Sraue, lofed au:
Staatlich roerdid 'r oerpeigeret
gedem, der ech gnüfje roill
ünd roeh' jedere, die pch roelgeret!

S' CEh', die roird uf d' Site gheit
CEhönd ech eueri SZanne dänke
gedem Solfcheroik, der roill,
STüend 'r eueri Ciebi fchänke!

Sreie Ciebi roird jetjt Srümpf
Si gefetjlidi CEh' feig roäfferig
Sringend nötig tüeg der 2Sält
Slol e gründlich! Saffebefferlg

Sfe tönt's us Sufjland her
Sicher bringt is i pm CEhratte

Sächpens au d a s ffifchänkli hei

©ufe Satlonalrot platte.

Srum uf d' Socke mach di, Staat!
geht heifjt's, Pch bi Site roehre

geht muefcht baue, Staat, und roänn
Si gan3 Saffe Pch fölt leere!

garoohl, jerjt heilt's baue, Staat!
Sürp mach mer kei längs ©pferl
Sber nid für d' SSohnigsnot:

Sarrehüfer Sarrehüfer!
Sarrehüfer überall!
©laubid mer, mer cha nid gnue ha

CErp roenn alli oolle pnd,
28ird mer roider fini Sueh ha.

O, du heilige Simbam, du

2öas pnd das für chalbe 3ite!
O, roie dumm roird doch de Sienfch,
2öenn en tuet der Süfel rite! 21. 3.

Arn schönen Rbein die Jungfer Coreley

Kämmt nimmer sich mit gold'nem Kamm -

ei, wei!
Und Siegfrieds Schwert und Rom nahm man als

Pfand,
ÜJeil's die Gntente so in der Ordnung fand.

man wird sie - die ïeder sträubt sich, es zu schrei»

rjüobl einem Sieg-museum" einverleiben, [ben:

Aus allem diesem gebt für uns hervor:
UJer bess're Zeit erwartet, ist ein Cor!
UJobl dem, der wenig zu verlieren bat

Und sich begnügt mit einem ïeigenblatt.
Er wird, will ibm auch sonst die ßoffnung schwin*
Das nackte" Ceben ganz erträglich finden, [den,

Ser beefe Sleterlch o. Sern

Hod) (D/len
Sie haben ihn nach Sujjland 3iehen laffen
gn Sern, roo man der Schroel3 ©efetje macht.
Ser Samenfchroeijer Slatten hat gelacht.
CEr konnte kaum die ©unp des SJitjes faffen.

Sie Schroel3erkühe habe ich fijiert.
Sun drauf und los! Sieroeil ich Pe bekehre

gm Suffenreiche, roie die neue Gehre
Schon die ßeloetia am Schofje fafjt,
©efchieht 3U ßaufe nichts, geh bin gefafjt.

Ser CEj;tra3ug peht an den deutfehen Pfählen.
gdi muf) dem neuen 3ar die Seroen fiählen.
Sem 3aren Cenin mujj Ich rapportieren,
28ie pe In Sern oor mir den Schlotter fpüren.

Schon roill der Siger oor dem ffirauen roanken,
Sas er, ein Sttila, nach SSepen führt.
geh pärke Ihm die Slauen und die Pranken,
Samit das Schroei3ertum oernichtet roird.

ünd ging es nicht, roas machte dies denn aus?
geh kehre mit dem nächpen 3ug nach ßauf.
28as roäre denn, das mich beengt, geniert?
Sie Schroei3erkühe habe ich fixiert. 2(ari Sar

(Eelepbongefprädj £ern*5üridj
Stuhlt: Su, ifch es roahr, eure Sleinrädli Cienert

Ifch, fchnnt's, Sokter" roorde?

ßeiri: ßäfcht öppe öppis degäge?
SI u tj 1 i : ße nei, du Cööl, aber g'fchpäfPg chunnt's

eim doch oor!
ßeiri: Si eus 3' 3üri ggt's überhaupt nüt

©'fchpäfPgs! 's hät alles pn ©rund und p

Sidütig
StutjH: gfeh d'r öppe d'r Glenert lieber als oor-

här? Ses ifch fo gäbig gfrj eifach Sleinrad
Cienert 3'fäge; es hett fo guet 3U frjm Schrrjbe
pafjt. U jetj föll me uf einifch ßerr Sokter"
fäge! g gloube, fo roie-nich ne kenne, helt er
(älber über dä Shängfel glachet. üeP Särner
Unioerptät ifch emel nid e fo freigäbig mit de

©hredökti.

ßeiri: Siir händ halt na e Siliale 3' ßottige obe,

die tuet ftatt Orde Sökter oerfchänke.

SlurjH: gf* das öppe nüt ©fchpäfPgs? Se
gäbet em Slggli Srit). roo gäng Iaht Sriedrich"
fäge, d'r Söktl nume 0; er het bim Süner
g'hulfe, mit fgne Sote d' Cienert-Ciedli populär
mache. Honoris populoris causa!

ßeiri: Säb roäifj i nüd; I bin nüd mupkalifch
und ha cum Cienert au nüd grad oill gläfe
als Cienhard und ©ertrud", glaubi häifjt's,
aber er muef) halt doch en gfchnde Släntfch fn,

dafj er de Sokter" übercho häd!

SI u h 1 I : Seffa! ü es gnttere föltig donners
Cööle, die frj d'r no fo donners cheibemäfjig
dumm, daf) für feie d'r Slöntfch erp mit d'm
Söktl afaht. Sdieu! U 3ürn' de öppe nüt!

Äe.t-öankwtt
va; iît à site 5Iuch äer bösen Lan
vass nach äem dater wirck ckerZokn Kegierungsrat
Vass nach ckem Weg. sut cken man so erpicht,

ver kriecke blicken lässt îich lang noch nicht.

Man schwätzt unck schwackroniert auk grünen

5esseln,

ver Zriecke bockt aus Kaktus unck aus Nesseln!

5Iau war ckie 5astnacht unck ckoch scheint

o «Zrsus! ^
vie ganze Aelt ein einzig Narrenkaus :

kis aut ckie Micken", lern im p.etterlsnck,

vie noch nicht ganz verloren cken llerstanck.

vie staunenck sekn. was aus Curopa worckern

kin irrenksus verrückter llölkerborcken.

Zeitgenössisches
Und tut inr nicnt so. wie wir wollen.
So gekn wir auseinander. Und

Wir pflegen unsere eigenen Rnollen
Abseits vom alten Sckweizerdund.
So clrobn versckieclene welscke Blätter
Unä weih nickt eins äavon. warum.
«Unä täglick biübt äer Scbwinäel fetter
Unä äiimmer nur wirä ikr Gebrumm.

Baiä weräen sie verlangen, äaß wir
Deutsck nur nock reäen mit äem Diek
Nickts so» äos serner wert sein, was wir
Als Gabe sckählen unä Genie.
Die Weiskeit kaben sie gesressen

Alit Lössein, wie äie Eleganz
Don uns kat keiner nickts besessen

(Nickt einmal ikre Arroganz).

Dock, was wir Kaden, was uns eigen.

Das wollen wir bekalten unä

Zu Ikrer Drokung nimmer sckweigen
Was wäre okne uns äer Bunä?
Uiiä wenn sie mit äem Seuer spielen:
Srisck aus äie Singer KIngespuckt!
Dann lassen sie von solcken Zielen
Baiä ad. Unä äeskaib: Aufgemuckt I T. cs.

flus der Schule
Eck ä 1er (»est): Ein Bäuerlein fällte äie knor-

rige Eick' etc.

Lekrer: Was beäeutet äas?
S ckli 1er: Er zog äer Eicks äos Se» ab.

» »

Srage: Wie beißt äer Plural von Atlas?
Antwort: Atbleten.

» »

Scküler (erzäkit äie Gesckickte von Jakobs
Traum): Unä als Jakob erwackte. stanä äie

Leiter nickt mekr äa.

Lekrer: Wo war ste äenn geblieben?

Scküler: Sie war umgefallen.
» »

Scküler (vom Turmbau zu Babel erzän-

lenä): Unä ste bauten einen Turm bis an äsn

Kimmei. äamit ste in äen Kimmei kriecken könnten.

wenn wieäer eins Sünäslut käme.
» «

Scküler (vom Sünäenfa» erzäklenä): Unä

zu Aäam sprack er: Dornen unä Disteln sollst äu

tragen, unä äein Lebenlang im Scbweihe äeines

Angestckts Brot essen.
» »

Scküler: Unä Abrakam sprack zu Sarak:
Eile, bete unä knacke Nucken. (Statt: Eile, knete

unä backe Nucken.)

S ck ü I e r : Unä Isaak sprack zu Jakob : Nimm
äir kein Weib von äen Töcntern Ranaans. son-

äern geke nack Großbritannien unä nimm äir
daselbst eine Srau, Scbolk

llnck ckem cker tolle 5sstnachtstanz gilt, sebt:
vas golck'ne Kalb vergnügt noch immer stebt

Kreit grinsenck, ganz wie anno ckazumal,

Hut seinem .,llölker.rüblingz"-pieckestsl.
?ur tetten «Zolckkub ist es schon geckieken

llnck wirck ckie Aelt auch sürckerkin erziekenl

Man merkt es aus cker köchsten Alpentirn:
ver Ziegerwakn greift sn ckas klügste Wn.
Msn lässt cken ckeutschen Aar zu «Zruncke

gekn,

Kuptt ikm ckie leckern sus, kier zwöls, ckort

zekn.

Man kommt, ikn zu betasten, zu beKlopsen,

llm ikn zum Schluss mit Wonne suszustopsen

von öer TePner-Grenze
In Eampione will campieren.
Ganz nak' beim Törlein ins Tessin. '
Der Spieiböilteusel; möckt' florieren
llnä Rlonte-Earlo-Rreise ziekn.

Im Sckweizerkaus ist längst verboten
Der Spielbank-Räudersport. lkr wißt!
Sonst saugte mancker an den Pfoten.
Der keut' nock ganz solvadel ist.

Wer reist In südllckers Zone.
Aleid' 's Spleldankneh als kluger Alann.
Sonst könnt's passieren, daß Eampione
Sein Larnpo sz,ato werden kann! .»».

öolschewiki-Ehe
<SIà N«u- Iu>àr îZellung" ?Io, ZIS vom 3, INS»; I9lî>>

Ieht wird's guet poh Kimmelckaib!
Ieht fönd's ganz verruckt a z'werde
lleber alles Alt ewegg
Gänd s okn irgedwelcki L sckwerde.

Ka's so srüener scko mol gssit,
Si seigid s Narredande
Aber was die Spinnstüel jeht
Wänd, macbt alles ander z' Sckande.

Iumpsere, Sraue. losed au:
Stoatlick werdid r versteigeret
Jedem, der eck gnüße will
llnd wek' jeder«, die stck weigeret!

D' Ek'. die wird uf d' Site gkeit
Ckönd eck eueri Alaune dänke
Jedem Boisckewik, der will.
Alüend r euer! Lied! scbänke!

Sreie Li edi wirä jeht Trumpf
D! gesehiick CK' seig wässerig

Dringenä nölig tüeg äer Wä»
Aloi e grünälick! Rassebesserig

Ase tönt's us Rußlanä ber
Sicber bringt is i sim Ckraite
Räcnstens au äas Gsckönk» kei

Ense Rationalrot Platte.

Drum uf ä' Socke mack äi, Staat!
Ietzt keiht's. sick bi Zite wekre

Ieht muescnt baue. Staat, unä wänn
Di ganz Rasse sick sött leere!

Iawokl, jeht kelht's baue, Staat!
Sürst mack mer kei längs GfissrI
Aber niä sür ä' Woknigsnot:
Rarreküser Rorreküser!
Narreküser überall!
Glaubiä mer, mer cba niä gnue ba

Erst wenn all! volle sind,

Wird mer wider sini Rueb ka.

(Z, du kellige Bimbam, du

Was sind das für cbaibe Zite!
<Z, wie dumm wird dock de Rlensck.

Wenn en tuet der Tllsel rite! ül, 2,

Am schönen Kkein ckie Jungfer Loreiev

Kämmt nimmer sich mit golck'nem Kamm

ei, wei!
llnck 8iegfriecks Schwert unck üorn nabm man alî

pfanck,

(lleil's ckie Cntente so in cker vrcknung tanck.

Man wirck sie - ckie ?ecker sträubt sich, es zu schrei-

Aokl einem 5ieg- Museum" einverleiben, ften:

Flu; allem ckiesem gekt kür uns kervor:
(ller bess're 2eit erwartet, ist ein clor!

lllobl ckem, cker wenig zu verlieren bat
llnck sich begnügt mit einem Feigenblatt.
Lr wirck, will ikm auch sonst ckie fiottnung schwin-

vss nsckte" Heben ganz erträglich fincken. scken,

D-r de«s« DI-ier>cn ». B«rn

Nach Gsien
Sie kaben ikn nack Rußland zieken lassen

In Bern, wo man der Sckweiz Gesehe mackt.
Der Namensckweizer Platten kat gelackt.
Er konnte kaum die Gunst des Wihes fassen.

Die Sckweizerküke kabe ick fixiert.
Nun drauf und los! Dieweil Ick ste dekebre

Im Russenrelcke. wie die neue Lekre
Sckon die Keioetia am Sckohe faßt,
Gesckiekt zu Kaufe nickts. Ick bin gefaßt.

Der Extrazug stebt an den deutscben Pfäklen.
Ick muß äem neuen Zar äie Reroen stäkien.
Dem Zaren Lenin muß Ick rapportieren.
Wie ste In Bern vor mir äen Scklottsr spüren.

Sckon will äer Tiger vor äem Grauen wanken.
Das er. ein Attila, nack Westen sükri.
Ick stärke ikm äie RIauen und die Pranken,
Damit das Sckweizertum vernicklet wird.

llnd ging es nickt, was mackte dies denn aus?
Ick kekre mit dem näcksten Zug nack Kaus'.
Was wäre äenn, das mick beengt, geniert?
Die Scbweizerküke bade Ick fixiert. «arl Sor,

Televhongefvräch Sern-Aürich
Aluhli: Du, Isck es wakr. eure Rlelnräd» Liener»

Isck, sckynt's, Dokter" worde?
Keiri: Käsckt öppe öppis äegäge?
Rl u h I i : Ke nei. äu Lööl, aber g'sckpässtg ckunni's

eim äock vor!
Keiri: Bi eus z' Züri ggt's überkaupt nüt

G'sckpässtgs 's kät alles sin Grund und st

Bidütig!
Aluhli: Isck d'r öppe d'r Liener« lieber als vor-

kär? Aes isck so gäbig gsg eifacn Alelnraä
LIenert z'säge: es kett so guet zu sym Scbrrzbe
paßt, ll jeh sö» me us einisck Kerr Dokter"
säge! I glaube, so wle-nlck ne kenne, kett er
sälber über ää Aköngsel giacket. llest Bärner
Universität isck emei nid e so srelgädig mit de

Ebredökti.

Keiri: Alir känä ko» na s Sillale z' Kottige obe.

äie tuet statt Oräe Dökter versckänke.

Aluhli: Isck äas öppe nüt Gsckpässigs? De
gäbet em Niggil Srih. wo gäng lakt Srieärlck"
säge, ä'r Dök» nume o: er ket bim Tüner
g'kulfe, mil snne Note ä' Llenert-LIsä» populär
macke. honoris populoris csusâ!

Keiri: Säb wälh i nüä: I bin nüd mustkalisck
und ka vum Liener! au nlld grad vi» gläse
als Lienkarä unä Gertruä", glaub! bälht's.
ader er mueß kalt äock en gsckyäe Alänlsck sn,

äaß er de Dokter" übercko käd!

Rl u h I I : Sessal U es gyttere söttig donners
Lööle, die sy d'r no so donners cbeibemäßig
äumm, äah für feie ä'r Rlöntsck erst mit ä m

Dök» afakt. Aäieu! U zürn' äe öppe nüt!
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